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Änderungsantrag zu WP-1

In Zeile 43 einfügen:
Es ist nicht gerecht, dass Betroffene, die durch den Kohleabbau zu Schaden gekommen sind, vor Gericht
die Beweislast tragen. Dazu kommt, dass allein Tagebau-Unternehmen die für mögliche Verfahren
wichtigen Daten verwalten und Opfer so kaum Chancen haben, ihre Ansprüche durchzusetzen. Wir
setzen uns dafür ein, dass die Schlichtungsstelle für Bergschäden in Brandenburg wieder eingerichtet
wird. Die Stelle, die sich um Konflikte von Hausbesitzer*innen mit Tagebau-Unternehmen kümmert, soll
im selben Zug neu aufgestellt werden.

Wärmewende klimaneutral, berechenbar und bezahlbar

Wir wollen die Wärmewende in Brandenburg aktiv gestalten, die Kommunen bei der Umsetzung der
Wärmeplanung bestmöglich unterstützen und den Bürgern/innen Perspektiven für einen planmäßigen
und bezahlbaren Umstieg auf erneuerbare Wärme aufzeigen. Um schneller für nachhaltige
Wärmeenergie in den Kommunen zu sorgen, wollen wir zusammen mit den Stadtwerken sowie weiteren
Wärmeversorgern auch unter Beteiligung der Bürgerschaft neue Konzepte entwickeln, bei der
Finanzierung helfen und zügig in die Umsetzung kommen. Die Wärmewende wird entsprechend den
lokal vorhandenen Rahmenbedingungen geplant. Sie soll alle verfügbaren erneuerbaren Energieträger
und Technologien zum Aufbau eines effizienten und kostengünstigen Gesamtsystems nutzen. Dazu
gehört erneuerbarer Strom aus Windkraft und PV, (Groß-) Wärmepumpen, bestehende und neue
Wärmenetze, flache und tiefe Geothermie, Solarthermie, nicht vermeidbare Abwärme, saisonale Speicher,
Biomasse und alle anderen erneuerbaren Quellen mit positiver Ökobilanz.
Die Wärmewende ist Bestandteil einer integrierten Energiewende und soll hinsichtlich des zukünftigen
Ressourcenbedarfs an Strom, Biomasse, Wasserstoff, etc. auch mit den Planungen in Berlin abgestimmt
werden. Für die absehbaren Nutzungskonflikte gerade bei der Holz- und Biomassenutzung sollen lokale
und globale Kriterien einer nachhaltigen Nutzung entwickelt werden. Als Hilfsmittel einer
transparenten, langfristigen und nachhaltigen Gesamtplanung für Brandenburg sollen die wesentlichen
Inhalte der kommunalen Wärmeplanung in die vorhandenen Geoinformationssysteme integriert
werden.

Die kommunale Wärmeplanung bietet eine Chance bezahlbare und sozial gerechte Wärmeversorgung
auf Basis Erneuerbarer Energien in den Kommunen umzusetzen. Kommunen sollten bei der effizienten
Planung aktiv unterstützt werden. Wir werden die Nutzung von effizienten Softwarelösungen finanziell
fördern, um insbesondere die kleinen Kommunen zu entlasten. Anhand von Pilotprojekten zeigen wir
die Machbarkeit und schaffen Plattformen in denen lokale Akteure gemeinsam an den technischen
Aspekten der Wärmeplanung und anderen Klima- und Energieprojekten arbeiten können.

Begründung

Die Wärmewende ist im Wahlprogramm nicht ausreichend thematisiert. Ist aber für Brandenburg und
seine Bürger ein sehr wichtiges Thema. Wir wollen einen positiven Grundton anschlagen, die Chancen
und Lösungsmöglichkeiten betonen und Ängste nehmen.
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